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Die Lingualtechnik hat sich als eigen-
ständige kieferorthopädische Be-
handlungstechnik etabliert. Dies be-
stätigte auch die hervorragende 
Resonanz mit 85 Teilnehmern am 
Incognito™ Zertifizierungskurs im
Berner Hotel Bellevue Palace am 
16. und 17. September. Etwa zwei
Drittel der Kursbesucher kamen aus
der Schweiz, darunter Instruktoren,
Oberärzte und angehende Kieferor-
thopäden von Schweizer Universitä-
ten, wie Patrik Sutter, Sales und Mar-
keting Manager 3M Unitek für die
Schweiz und Österreich, mit Freude
feststellte.

Die beiden ausgewiesenen Refe-
renten, Dr. Robbie Lawson aus Edin-
burgh/UK, und Dr. Jean Stéphane Si-
mon aus Marseille/FR, teilten sich
ihre Vorträge in klinische und techni-
sche Aspekte auf und führten so
wechselseitig in das Thema ein. Zwi-
schen den einzelnen Kapiteln oder
auch spontan wurden Fragen der Zu-
hörer beantwortet. Am zweiten Tag
lag der Fokus auf intensiven prakti-

schen Übungen am Typodonten, an
denen die Phasen der lingualen Be-
handlung trainiert wurden. Dabei
lernten die Teilnehmer auch den Um-
gang mit den verschiedenen Arbeits-
materialien des Systems kennen.

Mittels Lingualtechnik kann der
Kieferorthopäde das wachsende Seg-
ment der Erwachsenenbehandlung
erschliessen. Das bewährte Incog-
nito-Bracketsystem unterscheidet
sich grundsätzlich von den bereits
bekannten lingualen Standard-Ap-
paraturen. Einmal im Design und
zum zweiten in der patientenspezifi-
schen Herstellung der Apparatur.
Mit modernster CAD/CAM-Tech-
nologie werden die beiden, ansons -
ten getrennten Vorgänge der Bracke-
therstellung und der Positionierung,
in einem Prozess verschmolzen. Da-
durch ist es möglich, die Forderung
nach maximaler Individualisierung
der Apparatur bei gleichzeitiger Mi-

nimierung des Platzbedarfs zu erfül-
len.

Mit Incognito lassen sich drei we-
sentliche Probleme der Lingualtech-
nik vermeiden: Patientenseitige An-
passungprobleme in der Adaptions-
phase, Ungenauigkeiten beim indi-

rekten Nachkleben im Falle von Bra-
cketverlusten und Schwierigkeiten
beim Finishing.

Die Dicke der Apparatur spielt
eine wesentliche Rolle für den Patien-
tenkomfort, denkt man an Sprach-
störungen und Zungenirritationen.

Deshalb wurde die Apparatur so flach
und abgerundet wie möglich gestal-
tet. Dadurch ist sie nicht viel höher als
ein geklebter Retainer.

Zahnärzte, deren Patienten aus
optischen Gründen eine Zahnkor-
rektur ablehnen, können diese jetzt,

im Vorfeld einer Überweisung an den
Kieferorthopäden, auf die individuell
angefertigte und „unsichtbare“ Lö-
sung hinweisen.

Text und Fotos: Johannes Eschmann,
Dental Tribune Schweiz
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Die unsichtbare Incognito™ Zahnspange.
Das Incognito™ System ist ideal für Sie, wenn Sie eine Fehlstellung Ihrer Zähne  
korrigieren möchten und aus ästhetischen oder beruflichen Gründen keine  
Zahnspange auf der Zahnvorderseite tragen wollen. Die Zahnkorrektur erfolgt  
diskret und komfortabel und ist damit für Patienten jeden Alters geeignet. 

Damit der Weg zu makellosen Zähnen so angenehm wie möglich wird.  
www.incognito.net©
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ANZEIGE

Lingualtechnik in der Behandlung Erwachsener immer beliebter
85 Kieferorthopäden am internationalen Incognito™-Zertifizierungskurs von 3M Unitek.

Am Informationsstand von 3M Unitek gaben Patrick Sutter und seine Mitarbeiter Auskunft. • In den praktischen Arbeiten, bei denen schrittweise die Theorie umgesetzt wurde, kommt die reichlich bestückte Incognito Typodonten Toolbox
zur Anwendung. Die Typodonten sind auf praktische Situationen zugeschnitten und mit einer Original Incognito Apparatur versehen. Dazu gehören die entsprechend individualisierten Drähte und das Zubehör. • Dr. Robbie Lawson beim
Einlegieren des patientenspezifisch angefertigten Drahtes im Oberkiefer.

Mit 85 Kieferorthopäden war der zweitägige Incognito™-Zertifizierungskurs in Bern sehr
gut besucht.

Die beiden Referenten, Dr. Robbie Lawson und Dr. Jean Stéphane Simon, mit Patrick Sutter
von 3M Unitek (Mitte).
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www.incognito.net


